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Montags , den 18 " « Oktober 1784.
UnterSr . König !. Majestät von Preuffen rc. rc.

UnserS allergnädigsten Königs und Herrn allerhöchsten ..
Approbation , und auf Dero Special - Befehl.

Wöchentliche OstFrieflfche

Anzeigen nnd Nachrichten
von allerhand , zum gemeinenBesten überhaupt , auch zur

Beförderung Handels und Wandels dienenden Sachen.

Avertissements.
« ^ Da in hiesiger Provinz viele rohe Häute fallen , welche mehreuthejls von eis.« »rischesEoh- erber» und Leder - Fabrikanten verarbeitet werden ; gleichwohl die dazu ge-deucht werdmde gemahlene Eichene Borcke , gemeiniglich von auswättsher , mit Kostenverschrieb « «nd anher » traasportiret wird , statt dessen dergleichenTorcke im Lande ebenWM prä ariret, «nd der damit verkvürfte Verdienst selbst wakrgenommen werden kann:w hat mag diesiich gefmae« , de« Publik » diesen nützlichen «nd jugieich portheilhaften

Nah-



Nahrung « Zweig , in mehrere Attention zu bringe» , und Liebhabere zu Entrexrenniru «-
Des Borck -Gemahls hiedurch anfzumnntern.

Diejenige also , weiche Lust und Neigung haken, ras DorS - Mahfi « zu cxcrci«

?en, und svthanes Gewerbe zu treibe», können sich nur bry de? Krieges - und Lo ^ awe»-

kammer melde» , und gewärtig seyn , daß ihnen zu dessen Beförderung , alle MNHrig.
?rit bezeigt werden svke. Aurich , den 2y September 1784.

König !. Preußl . Ostsriesl . Krieges . urrd' Domainen « CainMr.

Beförderung.
1 Von Seiner Königlichen Majestät vsn Preußen re. ist an die Stelle des mit

Todeabgegangeaen Amtmann Roesing der bißherige Neginients - Ouartiermeister «ndLu-

ditenr DiederichArnold MMer zum Amtmann des MmesLerr mit dem Character als Ju-

M .Nath akle.-gnäeigff bestehet m>d angenommen worden - Aurich, den 7 Octob '̂ r 1784.

Königs. Preußisch Dstfrkßl . Rczirrung und Kriege« . und Domaincn -knmmer.

Kurzer Unterricht von der Behandlung des jetzt in Leer

herrschenden bösartigen Scharlach - Fiebers,

ansetzo bekanntermaßen ln Leer ein Scharlach - Fieber herrschet, so hat manm«

gen besten Behsndlimgs - und Heilungs - Art , dem Pudlico zum Besten, folgendes

hiemit öffentlich bekannt machen wollen.
Die Aufalle dieser epidemischen Krankheit sind da wo sie herrschet, hinläng¬

lich bekannt , und hat sie sehr siel Ähnlichkeit , mit der Epidemie , so der berühmt«

Tißot in seiner Ml . für den geringen Mann in der Abhandlung von de» Hals Krankhei-

rrn im n 7 §. und folgenden beschrieben.
Es ist daher nur zn bemerken , daß diese Krankheit bald gelinde und gutar¬

tig , bald , doch weit seltener, heftig und bösartig ist , wozu vieles dis Beschaffenheit

der Luft beytragt.
Gelinde und " gutartig ist die Krankheit , wenn das Fieber und der Tcha*-

Kich Ausschlag nur gering sind, und sich schon am gren Tage zu verlieren anfangen,

wenn kein oder doch nur mäßiges Brechen und Purgiren sich einstellt, die Hals-

schmerzen nicht fthr heftig sind, sondern sich schon auch am gten oderZten Tage mindern,

und dafür ein häufiger Speichelfluß erscheint , wenn der Patient nicht sehr ängstlich,

matt und kurzothmicht ist , wenig oder gar nicht raset , und mit dem zten oder oteir

Lage , ein ganz geringes Nasenbluten sich einfindet.
Heftig und böffartig aber ist die Krankheit , wenn sie mit starkem ErbreM

und Purgiren anfängt , der Kranke gleich Anfangs außerordentlich matt , niedergeschla¬

gen, der Puls sehr geschwinde, niedrig , klein, und unordentlich , die Haut brennen»

heiß anzufühlen , das Othemholen äußerst beängstigt ist, und der Kranke entweder m

sinein stetenSchlummer liegt , oder beständig sich im Bette hin und her wirst , über ye^

rjge Kopfschmerzen klagt , und in starke Raserey verfalt , stine Augen trübe , »no m
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den Winkeln noch sind , der Ausschlag gleich mit dem erste « Tag erscheint , bald her¬
aus , bald herein geht , die rothe Farbe sich ins blau verwandelt , oder wen « sich hi«
und wieder kleine dunkelrothe oder blaulichte Streifen , oder dergleichen blaue ekigte , »oder runde kleine Flecken , wir Peteschen auf der Haut zeigen , wenn die Entzündungim Hälfe sehr heftig , das Schlucken sehr beschwerlich oder unmöglich ist, und kein
Speichelfluß sich «instellt , wenn übelriechende scharfe Jauch « aus dem Munde , Naseund Ohren läuft , und der ganze Hals inwendig mit Sprve ( Schwämmen ) be¬
setzt ist.

In Absicht der Cur dieses Scharlachfiebers hat man , wenn die Krankheit
gelinde ist , nur wenig Artzeney nötig . Verspüret nemlich der Kranke einen übele«
bittem oder faulen Geschmack , Neigung zum Brechen , oder würcklicheS Erbrechenund Purgiren , so nimmt derselbe sogleich eins von denen unter No . I . verschriebenen2 reinigenden Pulver« mit lauwarmen Wasser oder ChamillewBIüten Thee oh¬
ne Milch , Erbricht er sich darnach ; so muß fleißig von dem Thee nach getrunckenwerden . Ist das Brechen nicht so sehr starck , oder hält die Uedelkeit noch nach dem
Brechen an : so nimmt er nach Z bis 4 Stunden auch das andere reinigende Pulver anseben die Weise . Jungen Kindern gibt man diese Pulver mit etwas Honig oder Sy-
rup ein.

Den andern Tag giebt man dem Patienten , er mag einen Durchfall haben oder ver«
stopft seyn, von dem unter No . // . verschriebenen abführenden PulveralleLSlun»den einen guten Theelöffel voll ; bis er einigemal gut darnach laxiret hat » Dies ist die
Dosis für einen Erwachsenen . Einen Patienten von 12 bis 18 Jahren wird ein klei¬
ner Theelöffel voll ; einem Kinde von 6 bis 12 Jahren ein halber Theelöffel voll , und
einem Kinde von z bis 6 Jahren nur der zte odrrgte Theileines Theelöffels voll , jedes«ins ! gegeben . Einem Kinde unter ein Jahr bis 3 Jahr kann man statt dieses abfüh¬renden Pulvers ein halbes bis ein ganzes Loth gereinigten Manna in dünner Haber-
Grütze ausgelöset , oder i bis 2 Loth Manna oder K ^ öa, -L,^ - Saft auf einmal ) ! gedeih»nd allenfalls wiederhohlm , bis es hinlänglich laxirt . An den folgenden Tagen wird« vn dem abführenden Pulver oder dem Manna -Saft nur täglich 1. 2 . bis gmal
gegeben , oder täglich ein Clystier gesetzt , so daß nur täglich 2bis 3 mal offener Leib erfolgt.Ist die Kranckheit aber so gelinde , daß keine Uebelkeit oder Brechen , oder bitterer
fauler Geschmack , sondern nur Neigung zum Durchfall mit Leibschmerzen , Poltern imLeibe re . sich einfindet ; so sind so sehr die 2 reinigeuden Pulver nicht nöthlg , sonder«der Patient nimmt nur von dem abführenden Pulver einige Tage durch so oft , daß er
täglich darnach gelinde laxiret . Dies muß geschehen , wenn die Krankheit auch wört¬
lich mit einem Durchfall sich einflellt.

Dabey müßen die Patienten wo möglich gleich von den Gesunden entfernt,und 1« ein weites und räumliches Zimmer gebracht , und nie über 2 oder z Menschen iades Kranken Zimmer gelassen werden , da man sichere Erfahrung hat , daß der Patientbey einer durch die Ausdünstung vieler Menschen verdorbenen Luft des Kranken - Zir » -"" rs in Gefahr zu ersticken ist. Man deckt die Patienten nur ganz leicht mit Bettenodee Decken zu , läßt sie ein oder 2 mal des Tages etwas im Stuhl sitzen, « nd unterdie Zeit das Bette frisch machen . Auch müßen ein oder 2 Fenster den Tag über , eini-
ge^iahl geöfnet werden , damit frische Luft im Zimmer komme , jedoch muß der Kranke

dann
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dann vor Zugluft und Erkältung bewahret werben . Jmgleichcn muß so viel möglich

Reinlichkeit in allen Stücken beobachtet , und öfters im Aimmer auf heißen Steinen oder

glüenden Zcuer Schaufeln Weineßig gesprengt werden.

Das beste Getränck von Anfang der Krankheit bis an den Zten Tag ist, wenn

« an r oder 2 Handvolk Haber - oder Gersten . Gtütz , oder Perl - Graupen mit einKrug

reines Wasser aufkochet , das Na » e davon abgießet , und darin l Theekvprgcn voll

Weineßig , und ein bis anderthalb Theeköpfgen voll reinen Honig mischet , und wenn es

erkaltet lfl , dem Patienten fleißig davon zu trinken giebt . Auch frisches reines Brun¬

nenwasser , frische Wap ( Wattig ) gesottene Buttermilch sind gute Getrancke.

Bekömmt der Patient Appetit zum Eßen ; so sind ihm alle Grütz -Speisen,

Drod - Suppen , Butter -Milch -Brcy , und wenn kein starker Durchfal vorhanden , auch

roheS reifes , oder gekochtes Obst erlaubt . Mit dem gten oder zten Tag der Krankheit,

kann man dem Patienten etwas warmer bedecken , und alsdenn ist es gut , wenn er aus¬

ser dem oögedachten Getränck von dünnen Haber - oderGersten - Grütze auch fleißig lau¬

warmen Thee von Flicderblütcn trinckt , als wodurch die um diese Zeit sich einsiellende

und sehr heilsame gelinde Schweiße befördert werden , welche ja gut abgewartet und

nicht unterdrücket werden müßcn.
Ist das Fieber vorbey , so kann man diese gelinde Schweiße auch noch durch

die unter No . Ikl . beschriebene Schweißtreibende Tropfen unterhalten , wovon ein Er¬

wachsener alle 3 Stunden 80 Tropfen mit Fliederblüten Thee nimmt . Ein Patient

von ls bis l8 Jahren nimt davon nur jedesmal 40 bis 45 Tropfen . Ein Kind von 6

bis v2 Jahren nur 20 bis 25 . ein Kind von z bis 6 Jahren nur 12 bis id Tropfen.

Ein Kind von i bis Z Jahren nur 8 bis 12 Tropfen . Jungen Kindern gicdt man die¬

se Tropfen , unter etwas Syrup , oder einen andern angenehmen Saft.

In Absicht des schmerzhaften HalseS ist es am besten , wenn man den Patien¬

ten mit starken Uirderblüten Thee , worin man etwas Weineßig und Honig , zu ein halb

Kruß von den Fliederblüten Thee l Eßlöffel voll Weineßig , und 2 Eßlöffel voll Honig,

gemischet hat , fleißig gurgeln läßt , und ihm öfters davon etwas stark in den Halöcin-

fpritzet , wozu jede Spritze die die Kinder sich zu machen pflegen , in Ermangelung

einer bessern kann gebrauchet werden.
Das Gurgeln muß auch allemal geschehen , wenn der Patient was zu sich neh¬

men will . Kann er sich nicht gurgeln ; so muß er desto öfterer gespritzt werden . Aeus-

serlich bedeckt man nur mäßig warm den Hals.
Ist die Krankheit aber heftig und bösartig; so muß man eben«

fals sogleich die 2 reinigende Pulver, und bald darnach das abführende

Pulver nach obgedachter Art geben . Sobald aber der Patient hinlänglich gebro¬

chen und purgiret hat ; so muß er sogleich von der unter No . 7 ^ . beschriebenen siar«

kenden Mixtur alle 2 bis 3 Stunden jedesmal 4 gute Eßlöffel voll vorher gut umger

schüttelt nehmen . Ein Patientvon rr bis ig Jahren nimmt nur jedesmal 3 Eßlöffel voll.

Ein Kind von 6 bis 12 Jahren r Eßlöffel voll . Ein Kind von 3 bis ü Jahren nur l

Eßlöffel voll u . f . w . Bey Kindern kann man diese Artzney mit Milch und Zucker

vermischen . .
Solle bey dieser Mixtur der Durchfall anhalten ; so mischt man unter dersel¬

ben das unter No . 7^
. verschriebene anhaltendcPulver und giebt sie eben so , wie

' oben



oben gedacht , hemmet auch dieses den Durchfall nicht ; so muß der Patient von der
unter No . 7^7. verschriebenen Ptisane fleißig trinken Hat der Patient aber Verstop¬
fung bcy dem Gebrauch der stärkenden Mixtur ; so muß ihm einigem « ! von dem ab¬
führende n Pulver dazwischen gegeben werden , daß er täglich einmal offenen Leib
erkält , oder statt dessen ihm täglich ein Elystier aus ein baldÖrt dünner Haber - Grützemit 2 Löffel voll Qehl und 2 Löffel voll Honig bcygebracht werden.

Svltc die stärkende Mixtur anfänglich ein Brechen machen ; so wird dennochdmsst eben so fortgefahren.
Bey einer so großen Boßartigkeit der Krankheit ist cS auch nöthig , daß man

gleich zu Anfang der Krankheit ein großes Spansckflicgcnpfiastcr dem Patienten im
Nacken lege, nach 8 Stunden solches abnehine , und die Stelle mit frischen langen
Kohlblättern Morgens und Abends bedecke . Will die Stelle zubaid zuheüen , so legtman daßelbigc Pflaster noch einmal auf der Stelle , damit sie immer in Eytcrung er¬
halten werde.

Bewürben alle die Mittel keine sichtbare Beßerung , sondern bleibt der Patient
äußerst schlecht , und entkräftet , und ist sein Blut sehr fauiigt aufgelbfet , weiches dar¬
aus zu erkennen , daß der Ausschlag blauücht wird , und die obgedachtcn eckigten blau¬
en Flecken und Peteschen entstehen : so muß die Dosis der stärkenden Mixtur
doppelt gegeben , dem Patienten allenfalls noch 2 Spanschfllegenpflaster an den Ma.den gelegt , und ihm fleißig guten rothen Wein '

, der mit den unter Nv ^ kck. verschrie¬
benen sauren stärkenden Tropfen säuerlich gemacht worden , zu trinken gege¬ben werden.

Kann der Patient , wie bey Kindern oft der Fall ist, nicht schlucken , so mußibm bey so großer Gefahr alle Z Stunden ein E 'ystier gesetzt werden , aus ein halb Ortdünner Haber - Grütze , wozu doppelt soviel von der stärkendenMixtur, als ernachobiger Vorschrift innerlich nehmen solle , gesetzt' werden.
Auch hier ist das fleißige Gurgeln und Spritzen des Halses höchst nöthig , und

muß noch fleißiger geschehen.
Wenn denn die Krankheit ganz geendigt ist, der Patient wieder Appetit er¬hält ; soffst nothwendig

1 ) daß er wenigstens noch 3 Wochen lang sich, wo möglich im Zimmer aufhakte , oder
sich doch für alle Vertagung bestens hüte.

2) daß er sehr mäßig im Eßen sey, und noch eine Zeitlang alle Harke, fette und
Fleisch - oder Fisch - Speisen meide.

Z) daß er alle 2 bis 3 Tage des Morgens mit dem abführenden Pulver No II.
gelinde laxire , und sich

4) Morgens und Abends mit einem wollenen Lappen den Leib fleißig reibe.
Merket der Patient , daß ihm das Wasser nicht gut abgehen wii , so muß er

fleißigThee von gelinde gerösteten Wacholderbeeren trinken , und wenn dies nicht hilft,si gebrauche er den unter No . ^ 1/ 7 . verschriebenen Meer -Zwiebel Honig , wovon ein
Erwachsener Morgens und Abends ein Eßlöffel voll , ein Patient von 12 bis 18 Jah-ten 4 Theelöffel voll , von 6 bis 12 Jahren 2 bis 3 Theelöffel von 3 bis ü Jahren i bis2 Theelöffel voll xmd ein Kind von i bis 3 Jahren ein Haiden bis i Theelöffel voll

Bekäme



Bekäme aber dennoch der Patient die Wassersucht, so nimmt er von dem un¬
ter No, IX, verschriebenen so resolvirenden Pulvern täglich alle 4 Stunden «in
Pulver mit Wachholder-Beeren Thee. And wenn darnach die Geschwulst sich vcrlvh-
ren ; so gebrauchter zur Stärkung diestarctende Mixtur No . 1^. nach der obigcnBor«
schr-ift, und macht sich sicißig gründe Bewegung, und hütet sich für Ucbcriadung dcö
Magens.

was - nun endlich die Art und weife , sich vor der Ansteckung zu hü¬
ten bctrrft ; so muß man wenig oder gar kein Fleisch noch Fische, sondern bloßGrütz-
Speisen, gekochtes Garten - Gewächs , und reifes rohes und gekochtes Ödst genießen,
sich für alle Ueberlgdung des Magens hüten, nicht viel Thee oder Coffee trincken, sich
nisist erhitzen und verkälten, sich nicht fürchten vor der Ansteckung , bey Verstopfung
oder verdorbenen Magen mit demabführenden Pulver No . 9 . gelinde laxiren,
und wenn man bey dem Patienten sey» muß, sich nicht dicht und lange bcy ihmaufha !-
ten, und denn öfters .ausspucken, die Nase reinigen, öfters eine Prise Schnupstodack
nehmen, eine Pfeife Tobac rauchen , den Mund öfters mit guten Weineßig , oder «och
bester den sogenannten Pest-Eßig ausspühlm , auch wohl öfters ein wenig davon herun¬
terschlucken ; im Krankenzimmer oft frische Luft einlaßen, und Weineßig auf glüende»
Steine» sprengen, und -ei» Stückgen Kamphcr jm Munde halten.

Ir» , r.
Wenn jemand vom Lande , zur Zeit des bösartige « Scharlach -Fiebers die r

reinigende Pulver verlangt ; so giebt er ihm, wenn der Patient ein« erwachsene
starke Person ist folgendes :

kp . ? nlv. Aack. I^-cac.
' §cr»st« II» Il.i>3irari>. cleÄi. 8a! ir mirrd.

( iluu 'v . an » 8crust «lulii unum . Xlizc. k. kulvis 6iv. in 2 rgusi.
v . 8 . 2 reinigende Pulver , » sch.

Für einerr Patienten von iü bis 24 Jahren wird obiges Pulver in Z Theue»
für ein Kind von is bis 16 Iahrm in 4 Thule, von 6 bis 12 Jahre » in öLheile, »0»

z bis ä Jahren in 8 Theile , von i bis 3 Jahren in 12 bis lü Lheile getheilet , im

davon deni Patienten 2 Pulver gegeben. Einem Kinde unter ein Jahr, kann risch «-'

was weniger gegeben werden.
No . H.

liv , pulv . 8»I . mir. (ÄLnb . unc . lcmir . d-
Liem . I 'arr.
kisirbarii ei« aa «Irackm . ckuas.'

bl. O. 8. abführendes Pulver. 4 sch . i2wft»

No . M.

^jtL7 . 8im^I . Vn-c. I. Liyc. V»Leral.



5pir . klirr. 6a!c. ss . Ilnc . 8emii K4. v . 5.
Schweistrerbende Tropfen . 9 fch»

Ns . IV.

l^ >̂. ? nlv . 6orr . kcrerv. lel . clrscliM35 ciLoäccllTr»
Kaci . 8crp . Vir^ 6rzckm . unaw. .. In kuncie in vssc rcörn cumkull : Vnc . oödo . kic^unr. Ki^ ck. öccsnrL, Le irrces co^uc »na cunrkul . I<L6 . kic^uir. ciraclim . cin^ k : cx/ . ĉ uae 6m^ >. Vnc . Üuo6cciin Lr!Vnc . korrir. cLs>r^ acinr . kic^uor. priori cr Lci^e8pik.klirr. ciulc . örackin . ciua ;. iiokrr 8yr. -llrli. sna Vnc . keWts»k-1 . l). 8. stärkende Mixtur. r8 sty. kO wir.

No. V.
K>x , ? ulv. <Ic>rc. Lagcar r ^ rackm. unom»

v . 5 .
anhaltendes Pulver, l

Sto. Vl.
? u !v. 6ur >m . /lr/r» . vnc . lcmis

Loczerc in llarci . Irkr. keini«
sciäc 8s,irir . kiilr. ciulc. Vnc . kcmis-
8)>r. Lorr . ^ nranc , Vnc . unsm

lel . v . 8.
Pli saue, s sch . 10 Mk,
No. VH.

ktp. Lüx. Virriol . ^!^ nk. Vnc . ciua;
V. §.

Saure stärckende Tropfen , i r M»
No . VHk.

Rp . Oxvm . st̂ u-illr Vnc. ĉ uLtuor»
§xir , klirr, äulc. Vnc. lcmi»

kvi . V . 5.
Mser-Zwielrel Hsnig. 5 sch. ro E,

Ns . M>
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No . IX.

? u !v . d^ irr . clep . n . acl. pimp . a!k. L3 b'
crup.

lcerm . miricr . hcrup . vnum . bei . proire Le ssiuict.

cL3 <5k. in XX . pc. Zc^ri.
20 . Resolvirende Pnlyer . 5 sch.

Dies ist die Gabe für einen vollkommenen Erwachsenen . Für einen Patienis«

von rr dis 18 Jahren theilt der Apotheker obiges Pulver in 30 gleiche Theile, für eia

Kind von ü bis 12 Jahren aber m 40, für ein Kind von 3 bis 6 Jahren in 60 , für

ein Kind von i bis 3 Jahren aber nur in 80 gleiche Theile und gibt davon dem Pati¬

enten 20 Pulver.

Sachen , so zu verkaufen.

r DeS kveyl. Bäcker- Meisters Jacob P . RoyersWittwe zu Emde « istfrep»

willig gesonnen, das daselbst an der Oldersumer Straße in Comp. 6 . No. 42. stehende,

zur Bäckerey besonders wchlgclegene Haus , samt dein damit verbundenen nächst dm»

sub No . 39 . stehenden kleinern Gebäude, am ztcu, i2ten und lyten October1784,

öffentlich feilbieren und verkaufen zu lassen.

Der Herr Vierziger Henr . I Blecket zu Emden ist freywillig entschlösse«,

eine Ackie zu rooo Gl . Holl, auf das Ostindische Schiff , Asta genannt, durch dafzei

Vergamungs - Departement am z :eu , igkcu und rysten Oktober 1784 , öffentlich M

Verkauf auspräsenkiren zu lassen.

2 Durch paj Stadt Cmbensche Vergantuogs-Departement soll zu Folge detj»

Emden und Aurich affigirtes Subhastations-PatentS beS entwichenen Valentin Erhardt

»u Emden an der grossen Straffe nächst der Königl . Renterey in Comp . 8 No. 52 . stehen¬

des , zur Nahrung besonders wohlgelegenes und von vereydeten Taratore » auf 750 GÄ-

den in Gold gewürdigtes Hans cnm anneris, am rsten und rrsten Ocrober , sodann de«

i rtcn November 1784 , öffentlich zum Verkauf ausgeboten und im lctzkern Terminode«

Mk !sibieken
'' cn lokgeschlaqen , sodann können die zugleich mit affigirte Condikivnesbey de«

Vergantungs-AetuarioNellnercingesehen und für dieGebührabschriftlichabgesordert«erde».

Die Testaments . Exsecutoren der weyl. Jungfer kath . van Hoorn z« Emde»

find Theilungshalber entschloffcu , folgende Immobilien, als

1) ein Haus an der Bolten Pforts Straße in Comp. ro. No . rl . tarirctl»
Gold auf gc>2o Gulden.

2 ) ein Haus au der RademachersStraße in Comp ro . N0 .59 . tütiretaus6oLGl-

3) einHausan derPottebackersStraße mComp ro . No .72 . taxiretaus

4 ) einPackhausmit einem GardendaselbstsabNo 82 taxiretaufroooGI.
, ) ein Hans au der Stroh Strafe in Comp , r . No . 67 . taxiretaus4208 !.

6) «inHanSan der grvßenDrückcnLtraßeinCoirrp. x6 . No .6- . ta/iret aus » °ooW
7s



7) ;wey SitzsteLen in der Gasthauses Kirche , gewürdiget auf resp. 220 und202 Gulden, sodann
8) zwey Sitzstellenin der großen Kirche, anAeschlagenauf8ound;oGl.

durch daffges Vergancuugs . Departemeat am 24sten September , sodann 8cen und -aste»
Ottober r? 84, öffentlich seilbieten und im letzter« Termino dem Meistbietendenlosschia.
-cn zu lassen.

' Ferner ist der Herr Hilrich Bauermanu freywiviq resolviret , das von ihm
selbst bewohnt werdende zu Emden am neuen Markte auf der Ecke der- Bolten und Rade-
machersStraßein Comp . io . Ns . 2 ; stehrude , ansehnliche und besonders wohlgelegE
Haus , sodann zwey Sitzstellen in der Gasthauses und drey kitzstellen in der großen Kirche,
»urch dasigcs Vergantungs - Departement ebenfalls am 24sten September , sodann 8tea
»ad arsten Octobcr 1784 öffenllich zum Verkauf auspräsentire« zu lassen.

Der Herr I . G . Ostercamp zu Emden propr. und der Herr E. H. Specht
zu Leer M «om . sind Theilungshalber resolviret , folgende Jmm .'bilieu , als :

r) ein Wohn » und Skallgebäude mit einem großen Ganen odcr Wurtzel - kandezu
Emden nahe am Noorder Thorein Eomp. 18 - No. 57 . tapiret auf 2220 Gal»
den in Gold,

2) ein Stück Wurtzel Land unterderStadtsDeichacht beyder Bommert gegen der
Schneide - Mühle über taxirctin Gold auf Z42 Gulden, sodann

z) zwey Sitzstellen in der grossen Kirche,
durch das Emder Vergantungs - Departement am rsten, r ; ten und 29sten Octsber 1784.
öffentlich zum Verkauf auspräsemirenund im letzter» Termins dem Meistbietenden losschla¬
gen zu lassen.

z Zu Wolthusen bey Emden soff durch den Stadt Cmbenschen Baumeister
Harberts eins Glocke von zZoo Pfund , die im Jahr 1526 von Jan Schrenebach ge-
Men und Sanctus Petrus etSsnekus Paulus genannt worden , auf Mittwochen , den
rosten Oktober nächstkünftig , öffentlich dem Meistbietenden verkaufet werden . Wer
dazu Last hat, kann sich am bestimmten Ort und Tage Nachmittags um 2 Uhr einfinden.

4 Demnach theüs auf freywilliges Ansuchen , theils Schulbcnhalber, folgende
Llindereyen , Heerdstäte und Behausungen, als

1) Wilm Wilms Haus von r Wohnungen aufm Hoockstel mit i Loge - undl Kalk-Küpe , auch z Läger . und 2 Kirchenstelles.
2) Hajo Gercken vorhin Droockschmidten Landgut- zu Grimmens, groß 6z Gra¬

st», nebst Zubehörungeu . '
3) Jürgen Jaspers 6 Matten Landes im Moor belegen.
4) Desselben Haus in derStcinstraßehieselbstnebst 5 Grasen im Hillerß « Hamm.

, 5) Joh Hinr . Siemers Ehefrauen Krughsus zu Wiarden mit dabcy gehörige«2 z Matten MaysiddenserLandes, davon jährlich ü Rthlr . Grundhencr , und vom Hause
24 sch . Kirchenzrundhener erleget werden.

6 ) Weil . Hajo Tiarcks Foockcn kandguth zu Ostiem , groß 6o Grasen , nebst
verschiedene dabey gehörige und zu24Emthlr. 6 sch . zusammen gezogene Grundheuern , nebst
st«strge« Zubehörungrn.

( Nr. 4rEeeee ) 7)
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-7) Weil. Jdste Mehnen kandguth zu Neuende / groß 62z Grase «, nebst 4Gra¬

ses tugekaufte« Land) und übrigen Zubehörmigen.
8 Des Hochfürstl . Herrn Geheimenrathsvon Nostitz kandguth , klein Schesuin

Genannt, mit 6 Matten, von GarlichPopckenzugekauftenLander, nebst 14 Rthlr. rr sch.
ro w . jährliche Erbheuer und Wewkäuffe.

9) Weil. Derend Claßen Hrerdstäte in Band, Reuender Kirchspiels, groß32 Grase«.
10) Hajo Eden Htllers HauSzu Wiarden , mit Zubchörungen.
11 ) Der vrrwittweten Frau Justitzräkhin Jansen , vorhin weil. Frau Vicexräß-

dentkn von Horn Haus hier in der Stadt, am Kirchhofe.
12) Adv . Schcmmcrings HauS von 4 Wohnungen, in der großen Burgstraße

-»selbst, nebst 2 Grasen im Hillerßen Hamm und ? - Grasen in der Kleiburg, welcheir¬
rere in Erbpacht jährlich zu io Rthlr. ausgethan worden.

i z) Weil. Joachim Jtzcken Erben Haus von 2 Wohnungen , in der Stemstrsße
Hieselbst , mit dabey gehörige 2 Grasen im Ochsenhamm , nebst i Frauen Kvchenstelle is

hiesiger Kirche »nd 5 Gräber auf dem Stadts Kirchhofe.
lg) Johann Hinr. Jürgen- Haus zu Waddewardenvon L Wohnungen, nebß

Zubehörungen.
1 ; ) Weil. Gerel Oehlrich Ulffers von Philip Luders Popcken in Erbheuer ze«om-

mene 7 Matten Landes zu Sillenstede.
16) Weil . Joh, Jacob Janßen , nachher» Tiart Frerichs Wittwe« Erben La«d-

GUth, beym Hohenkircher Looge , groß 44 Matten.
17) EvertJanßenkandguthaufderSt. JoesterGrsden , g*oß67; Matten.
18) Desselben io Grasen Groden Landes im Pakenßer Kirchspiel.
1 y) Ehren PastorJürgensErben 6 Grasen Moorland.
20) Derselben 6 Matten bey Wcstrum und 2 Matten bey Kleyburg, weicht

Tietcke Janßen m Erbheuer hat , und dafür eonjunctim jährlich 24Rthrl - ir sch. Erb«

Pachtbezahlt . ,
21 ) Derselben 4 Matten kandeS bey der Waddewarder Drücke , welche Gack

Jürgens gegen Erlegung 9 Rthlr . 12 sch . in Erbheuer hat.
" 22) Derselbe « Grundheuer von Anton Wedemeyers Haus in der Vorstadt hie»

stlbfi jährlich zu 5 Rthlr . 15 sch.
> Lz) Derselben Garten im Moor, welchen Otilia Cathrina Oltmans jährlich i»

i Rthlr. i « sch . in Erbheuer hat.
24) Derselben Haus in der Drostenstraße mit 2 Nebengebäuden und dazu gehe«

»ißt 11 Matten Moorland , nebst einem Garten am Garmßer Lief.
25
26

Derselben 3 Grafen im Hillerßen Hamm.
Derselben z Grasen daselbst.

?irl
' " .

27) Derselbe» z Grasen daselbst.
28) Derselben z Grasen daselbst.
29) Derselben z Grasen daselbst.
Ao) Derselben 2 Grasen daselbst.
z i) Weil . Leite Hinrichs Erben Hans nebst Garte« und 2 Grafen Landet, M

welche jährlich6 Rthlr Grundhener zu erlegen find. . ^
Z2 ) Ehren Past. Frerichs Ehest, vorhin weil. Rakhsverw . von Coens FLrfll.

steyes Haus M der WagestraM hieftlbst. 33)
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zz) Renlschreiber Großen Hau« nebst Scheune undGarten kn der MÜHlenßraße,
Wksches der Schustermrister Schmidt bewohnet , an den Meistbietenden bey brennend«
Kcrtze »erkaufet werden sollen , und dazu Terminus auf den Mittwochen, als den ; ke»
November, »agrsetzet worben : Ais wird solches hiedurch zu Jedermsk« « Wissenschaftge«
bracht , und können diejenige , welche » on besagten Stücke » j» erstehen Will ns find , sich
gedachten Tages , de« Mittags um 12 Uhr , auf dem Stadts Rathhause hieselbst etnfia-
de » , und der Vergantung« Ordnung gemäß kaufen. Anbey werden diejenigen , welche
überhaupt Defugais zu haben glauben, der Veräußerung des eine» oder ander « von obigen
Grundstücken zu widersprechen, eben sowol als diejenigen, welche aus irgend einem Rechts«
oder JngroMions . Grunde Anspruch auf die ciakommende Ksufgelder mache» nröchtcn,
hiemit erinnert , daß rr- ere sich vor dem Verkauf, und letztere im Fall kein ConcurrPro«
clama immittelst ergangen , wenigstens vor Erscheinung eines jeden Zahlung Termins ge«
richtlich zu melden haben ; widrigen- sie hieroächst weiter nicht gehöret , sonder« die Kauf«
gelder so, wie sie einqrkommen, an die Jmpetrantca der Subhaffation werden ausbezahr
let werben . Ucbrigrns haben diejenige/ welche wünschen , daß eine ausserordentliche De¬
vin,ung bey «ujirtzusg eines Grundstückes uiit in Vortrag gebracht werde, davon wenig«
strns h Tag« vor dem termino subhastationis Anzeige zu thun.

Nschfuge ad procl. sudhast, immobil.
zg) De« Herrn HofrathsMoehringkandguth zu Utlande, groß40 Matten

Kleyland . Liebhaber zu einem privat Verkauf »der Erbpacht rönnen sich auch »»r de«
Uentlichm Verkauffs-Termin bey dem Herrn Eigner melden und « cordiren.

Signatum Jever, den r ; te» September 1784.
(L . T) Aus Hochfürstl. Landgerichte hieselbß.

; Am t yten Oktober sollen des Ja« Sjaukens beschriebene Güter in Norde«
össenkkch verkaufet werden.

6 Jürgen Rhode uxor. nomine will das Evert Gerbesche Haus auf Stickbause«
am rzsten dieses im Zollhause daselbst öffentlich verkaufe« lasse«. Die bessällige Esndi«
times sind bey dem Ausmicner Schröder eiuzusehen.

7 Des Lueas Dircks Lucas bey dem Werbumer alten Deich in dem Amte Esens
beiegene Jmmobilia, als

1) r Platz daselbst , groß ; 2 Diemt vortreflich schönes Marschland , mit eine«
«»sehnlichen Wohnhause , Scheune und Buckhause versehen, sodann Morast , Kirchen«
Helle» und Begräbnissen, in der Werdmner Kirche , und aus dem dafige« Kirchhofe , und
übrigen Annexen.

2) Zwölf Diemat Marschland, auf der Werbumer alten Deichs Grobe cm»
anneris, sollen am bevorstehenden 1 § ten Oktober , des Nachmittags um 2 Uhr, äuf dem
CtMhause zu Esens öffentlich durch den Ausmirner Euckc « zum letzt. nnial licitiret , und
dem Meistbietendes stehend feste zugeschlagen werden, wobey zur Nachricht dienet, daß

-) der Platz gegen 5 Procent auf <̂ y ; ; st r sch . 10 w.
1») das Grodenland gleichfalls gegen 5 Proernt auf 2224 fl. 7 sch. is 1» eidlich

ttivnrdigct worden, auch die konditionc « sowol , als dievollständigeTaxation« Documenta,
«« hiesiger Amts- »nd Skadtzerichtsstube angeschlagen mithin auch daselbst n«h bey ob«

ßs-



744

gedachtem AuSmiener gratis einzusehcn, und für die Gebühr abschriftlich zu haben sich
und ferner, daß tu denen beyden ersten Licitations -Termmen nichts geboren worden.

8 Des weil. Siebe Hibben Morast unter Osteel , wird den 2vsten October a«
König !. Amkgerichte zu Anrich , indem die Approbationnichl ersvlg t, de nvro liciliret wette ».

9 Auf nachgesuchke und erhaltene gerichtliche Evmntisiion ist der Norarius im-
mitrwulatusDrakenhvff in Hagegesonnen, ft,n kigenthümlicher zu Leer an der Burgsirch»uf der Kamve belegenes Haus mit Gatten , soHarrn erncn große « Kirchenstuhl uns »och
4 andere Sitzstellen m der Evangelisch Luiher -schen Kirche zu Leer , am 27ste« Ortober
uächstkänftig, auf der Schule zu Leer öffentlich verkaufen zu lassen.

Weyl. Jan Meeken de Vries nachgelassene Erben sind mit gerichtliche « Con¬
sta« entschlossen , ihre bey Leer beiegene Jmmobilia , als 4 Accker auf dortiger Gaste, st
»especlive auf 182 Gulden , 202 Gl . , 102 Gl . , 22 c Gl . , sodann 2 Pserdeweiden
auf die Oster Meelanden aüf 40Gl . , und z Sirsiellen in der Lutherischen Kirche zukeer,
so zu ic>8 Gl. alles in Gold eidlich sind gewördiget worden , öffentlich in dreyenLicitati«
tions- Terminen , als den zken September , den 24sten Tept. und den rzten October i»
veer mr Amthause subhastirea und in dem letzter » dem Meistbietenden zuschlazen t«
lassen.

10 «m Mittwochen, den 27sten O tober , des Nachmittags um l M
wird Dirck Uhlenkamp zu Pewsum sein daselbst stehendes Haus und Garten cum annezit,
der Ausmienerordmmg gemäß öffentlich verkaufen lassen.

n Eine Ladung, bestehend in circa 420 Fässer besten coulcurigen und feinen gel'
Heu Margiaendischen Toback , so mit Capt. Joh. Meyer von Baltimore anhers geftin-
men, soll am Montag , den 2zsten dieses Monats October , in Breme» in Diedr . Albert
Hause bey St . Martini , durch die MMereBeckmann, Jantzen , Topoken , Beckens
Hülle et v. Lingrn, öffentlich an den Meistbietende » verkauft werden.

72 Der Kaufmann k. E. Specht zu Emden ist freywiüig resslviret , das von ihm
stlbst bewohnt und gebraucht werdende , an der neuen Straße gerade gegen der Kraam-
stvaße über in Comp . 22 . No . 8 - stehende , zur Kaufmannschaft wohigttegene Wohn- u »b
Packbaus samt hinten liegendem hübschen Garten , sodann das all . rcrst »n vorigen IW
zu einer besonder» Wohnung aptirte kleinere Gebäude daneben, durch das Stadt Emden-
Iche Vergantungs-Departement in dreyenmalen, als am i2ten, isren und 2üsten Om-
ber i? 84 ' öffentlich zum Verkauf auspräfentiren und im letztern Termins dem Meistdie-
ttndrn losschiagen zu lasse« .

Ferner ist Petje Janssenvan köllen z» Emden freywilliggesonnen , das ans
jweyen besonder « Wohnungen bestehende, an der neuen Straße in Eomp. 20 Nris. 56«
z ? bekegene Hau« , durch dasselbe ebenfalls am irtrn , iyte« und 26sten Oct»ber
öffentlich feilbieten zu lasse»,

Der Herr Geheimte Commercienrath Teegel iß entsthlsffrn , daszu Emden ««
dkk
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der große » Deichstraße in Comp . 3 No. 49. stehende große und ansehnliche mit verschieSe-sen räumlichen Zimmern versehene Haus samt Hintergebäuden , Warfe und bis zurHvltz.Agersstraße stch erstreckenden hübschen Garten cum annexis , durch das Stadt Cmdemche
Dergantungs D partement am rsten und2üsten October, sodann rtenNvvember 1784'öffentlich zum Verkauf ausbicten zu lassen.

Der Krieges. Cvmmissarius Drtmcrs zu Aurich ist Vornehmens, die unterder Stadt Emdenschen kleinen Deichacht den Albnogswehram sogenannten Miiter Wege
belegene, von dem Herrn Leich - Rentmeister Schuirmana bishero heuerlich gebrauchteNeu» Grasen Landes , ebenfalls am rsren und Löste» October , sodann rleu November
178g , durch dasselbe öffentlich seilbkelen zu lassen.

13 Weyl . Roclf Nanties Erben find mit gerichtlicher Erkaubniß Theilunqshal-ber willens, sechs Grasen Hoch - und sieden Grasen Mittel - Land , unter Neudorp, der
Ausmiekkrordnung gemäß verkaufen zu lauen . Kauflustige wollen sich am bevorstehendenLösten Ottober , des Nachmittags um 1 Uhr, zu Hatzum in des Berend Ianssen Hausekichaden und kaufen. Die dksfäiltge EondilioneS könnt« bc- dem Ausmteaer de PoltereUngesehen werden.

14 Tönies Heickes ist sreywkllig entschlossen , sein Warshaus und Garten inSm-
delchiifen, und noch einen daselbst bUegcnen Garten, auf den rosten dieses , des Nachmit-tags mn 7 Uhr, zu Hinte m derWittwenTormins Behausung öffeutiichverkaufen zu lasse«

r g Des weyl. Appcke Cornelius in Wesierbense belegene r ; Plätze, so von beei«
diglen Tarakoribus aus ZY26fl. gewürdiget worden , solle» ambevorstehendenLöstenOcko-ber, des Nachmittags urn 2 Uhr, auf dem Sradthause zu Esens zum erstenmal öffentlichdurch den AusmicnerEucken licikiret werde«.

r6 VennSge in Leer und Oldersum affigirten Subhastations - Patenk sollen
«) die Halste einer Beherrdischheit in wen !. Peter Heeren foopmans Platz zu Veen¬husen , groß 20 Rchrl . in Gold ohne Meyde, jedoch muß in Mrnations -AällenConsens gemcht und doppelter Canon erleget werden , und ^ gute röche Butterjährlich um Micha - l fällig , wovon ersteres auf Pistolen , letzteres auf rzoGulden in Gold gewürdiget worden,ö) da « Dominium directum eines Stück Leegmoors, wovon Besitzer Peter H . Coop-maus Wittwe und Erben 73 Gulden Prenßt. Courant jährlich um Michael ohneMeyde bezahlen, in Alienations -Fällen muß Consens gesucht und dsvpelter Canonerleget werden , und ist eidlich auf g25 Gulden in Gold gewürdiget,reyoes de« Erben der wevl. Caroline Horst zuständig, öffergl ch in breven Licitations -Ter-»une« , als den löten September , öten October und gten November c . im Amchause'" k/k verkauft , und im letzter » salva ratihabikione der hochpreißlichenRegierung, alS«dicii cvmmittentjs dem Meistbietende « zugrschtagen werden . Die ConditioneS sind beyn»dAgenGericht , beyi« Ausmieaer Schelten und an brmpnten Ortes der Affwiou reim«Mristlich zu erhalten und emzusehen. Leer im Amtgerichk, den 2 Kept . 7784.

^
-«s »7
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17 Vermöge etthEn , in des Vögten Dose Behausung zu Wollhuse« mr»
Stadt Emden affigirten Subhastations - Patenti, sollen die dem Bäckermeister Aocke Hia-
richs , dessen KinderundKindeskinder in Communion zuständige re;p . unter Wolthch»
und Uphusenbelegene , als rr Grasen überhaupt auf 3120 fl . , 7 ; D>ematen ans igchüfi.
g Kohläcker auf gyo fl . , unter Wolthusen, sodann 2 Diematen unter Uphust « , auf
2s 8 Gulden in Golde, durch beeydete Luxatoren gewürdigte Immobilien , gebetene! maßen
von 14 zu 14 Tagen , als denken und 22sien Oetober, sodann 5 ten November nW-
künftig , in des- Vögten Dose Behausung zu Wolthusen , des Nachmittags i Uhr, öffent¬
lich subhastiret , und im besagten letzten Termins , den zken November , den Meistbieten¬
den salva approbativne et adjudieativne judicii , ohne auf ein nachheriges Bot weiter zu
attendiren , zugeschlagen werden Verkaufs - Eondilionen sind beym Ausmicncr Dose zu
Wolthusen und zn Emden am Orte der Affixion näher einzusehen und gegen die Gebäht
abschriftlich zu erhalten.

1 8 Der Gastwirt- Joseph Buch zu Emden ist ans freyen Willen Vernehmens
das von ihm selbst bewohnt werdende Haus an der Mühlenstrasse in kon;p. 2l . No. 4,,
am lyten Ottober und5 keu November » 784 , durch Gasiges Vergautungs -Departenieiit
öffentlich zum Verkauf auöbieten zu lassen.

. Der nunmehrige Krähmer Jan Jochums zu Emden ist freywillig gesonnen,
das an der großen Brückeustraße auf der Südwestlichen Ecke des neuen Kirchhofes in Comp.
i 4 . No. 40 . stehende Wohnhaus und Stallgebäude, am l9ten und aysten Oktober, jodsn»
zten November 1784 , öffentlich zum Verkauf auspräseneiren zu lassen.

Der Herr Rathsherr Tholen zu Emden ist entschlossen, das dasellst gerade gee
gen der groß - n Falderstraße über in Comv. 5 . No . 55 stehende ansehnliche und geräumte
Haus , am 2Ssten Oktober , sodann 5ken und irren November 1784 , öffentlich zn«
Verkauf ausbielru zu lassen.

Weiter find des weyland Zimmermeister « Jan Folketts Wittwe« Kinderns»
Mbe« Lheilungshalber Dornehmens , folgende Immobilien , als

r) zwey besondere Wohnungen aus der Südwestlichen Ecke der Peisterstraße i«
Comp . 2 . No 2g.

s) ein Haus an der Kraanenstraße in komp. 17 . No . izb.
z ) Ein Achtel Antheil in drmSmakschrffede twee Gesusteis.
4) Ein Sechzehnte! Antheil in dem Gmakschiff de Vrouw Elisabeth ms
5 ) Ein Zwey und dreißigste ! Antheil in dem Kufschiff de Liesde,

HrrH das Cmder Vergantungs » Departement am r§ ten und röste« Oktober jödann dt»
A Nov. r ? 84 öffentlich zum Verkauf auspräsentiren zu lassen.

ly Jodokus Willems zu Nuttermohr ist mit gerichtlichen konsens gesonnen , das
von seinen Eikern Willem Jodokus und Hiske Willems angekaufte zu Terborg belegent
Haus mit Garten, am gren November anstehend zu Neermohr in Harm Jacobs De -a»'
sstug öffentlich verkaufen zu lassen.

Wey ! . Hans BeerenS zn Neermohr Hinterbliebene Erben sind auf erhaltenegt»
sichtliche Commission gesonnen , ihres Erblassers nachgelassene Mobilien und Moventttv,
»rn r rstrn .Oktober zu Neermohr öffentlich verkaufen zu lassen. er
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2o Vermöge des beym Emder Amtgericht und zu Jemgum affigitteu Sukha«
st« li'ons-Patenti soll auf Andringen der Creditoren des Adam Gerdcs desselben zu Jemgum
stehendes Haus, welches von vereydetr» Taxatoren aufZ9OGulden in Gold gewürdiget
worden , den i2ten November und zlen December a» f der Amtsstube zu Emden , den
rysten Deccmber aber zu Jemgum öffentlich subhastiret und dem Meistbietenden salvaadiu-
dicatisne iudiciali losgeschlagen werden . Die Taxe ist denen Patenten in Abschrift bcy-
gebogen , und können die desfällige Subhastattons - Conditiones von dem Ausmicirer de Pol¬
tere gegen die Gebühr abschriftlich abgefodert werden.

2r Die Erben de« weyl . Steven Eilers Vinkenborg zu Loppersum , Sielrichttr
Marcus Adams curat, nomine et cous- find auf erhaltene gerichtliche Commission willens,
ihrer Erblasser Immobilien Th ',ilungshalber indreyen Licitations-Lerminen von 8 zu 8Ta-
gen, nemlich den 2üsteo Oktober und den 2ten November zu Emden auf der Amtsstube,
bc» irte » Noveniber aber zu Loppersum in dafigem Wuthshause öffentlich subhastiren und
im letzten Terinino dem Meistbietenden salva approbatione et abjudicatione judiciali los«
schlagen zu lassen . Die Jmmobilia find folgende:

«) ein Haus cum annexls zu Loppersum , von vercydeten Taxatoren gewürdrgtt
aus540 Gl.

b) eine Kirchenbank in dafiger Kirche auf ioO Gl.
c) z Grasen Landes unter Loppersum, aus 105Gl . pro Gra - gewürdigst,0 7T Grasen daselbst per Gras 70 Gl.
«) 4 ; Grasen daselbst per Gras 100 Gl.

/ ) z Grasen daselbst per Gras 70 Gl.
F) ü Grasen daselbst per Gras 40 Gl.
ö) z Grasen daselbst per Gras 45 Gl.

riebhabere können sich demnach in besagten Terminen einfinden, und ihren Vortheil suchen;irobey zugleich bekannt gemacht wird, daß die dcssälligevSubhastations-Patente am Amt-
gerichte zu Emden , zu Hinte und Pewsnm affigirrt worden, und daß auch die Conditione-
bey dem Ansmiener Arens eingesehrn werden können.

22 Op Oc>nclcr<lsß , c!en' 21 OÄokcr 1784 , lal kor Lmclstcn 5 ' mor-
Zenr om loUir op cle nicuve dlarlil clff voljLariAc verce Olsten vsfl pl . m»
720 kor 9O0 puncl , op rvcc ^lasnäcn kcrarll^ ci pudlilc vorclcn verko^r.

Ollen ALL» een ^uarr Ilir van Lmdäcn kuirco äie nicuv koorc in 6e
v
^cz'cle nlvrar 6e 5clvc voornlk le dessen 2/n, cn lLünnca oaar 6ieVcrlcoopalaarr ovlc ve ! 2 sZ V^cclccn dicken ^asn.

m ^ 2ten Nov. des Nachmittags um 1 Uhr will Remmer Janffen ein Haus
»erkgufck

'
ltzsŝ ^ Schonorter Alten - Deich , zu Grimersum in der Brauerey öffentlich

3 an Arends wlll eia halbes Haus c . a . zu Upleward am Zten November des
mchmltkagsum2 Uhr öffentlich daselbst verkaufen lassen.

Der Chirurg «- Snoeck ist willen- ein -Van- nebst 3 und 4 Grasen Landes in
und
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rmd rmkerGroothusen belegen , am zken November des RachmiktagsUWI Uhrdchchst
össeutl !ch ve >kaufen zu lassen.

24 Der Eheleute Elaes Jacobs und Trintjc Seiden Hecrd , fm Marienhaver
Kirchw -ei belegen , Lotteist .ah genannt , aus einem Gebäude , Garten und 22 Diemate»
Klenland bcsieheild , welches alles auf 7272 Gl . in Gold tarwet ist , wild den 22stenNo¬
vember , 22'lea Dccember h a , und sststcn Januar des folgenden Ja hi es , am Köaigk
Amtqerichte zu Aru ich öffentlich zum Verkauf ausgeboten . Conditlvnes sind bey dem Com-
missionsrath Reuter cinzusche ».

Berend Onncn Reenst Wittwe und Cohn wollen frcywillig ihr Haus, Garte»
und Land unter Osteel d . n aasten November , des Nachmittags um i Uhr , zu Marie «-
have in des Voglen Neddei mans Haufe öffentlich verkauza » lassen , Conditiones sind He¬
dem Cornmrstwnsralh Reuter einz ^ehen.

27 Des Weet Focken Haus , Warf und 3 Kuhweiden zu Wicbelsbur , von Hi»-
rich Uphoff herrührend , wird den 2 zsten Oktober, des Mittags um r Uhr , inFrerich
Peters H .ms zu Uthwerdum wegen rückständiger Terminsgelber öffentlich verkaufet wer¬
den . Conditiones sind bey dem kommissionsrath Reuter einzusehen.

26 Des weil. Advocati Damms Erben sind willens , einen ansehnlichen Platz Y>
Greetsiel , groß 75z Grasen , sodann 19 und 4Z Grasen Stückkanden daselbst öffentlich am
Donnerstage, den gkcn November , des Nachmittags um 1 Uhr, in des Posthalttrs D >e-
pen Hause verkaufen zu lassen . Die konditionen können vorher bey dem Lnsmiener Storch
zu Greetsiel eiug sseheu werden.

Verheurungen.
1 Das kleine Haus oder die Cammer , auf dem kleinen Kirchhoff Hieselbst,

viele Jahrelang , von weiland Georg Eggen, und nachher, von dessen Mctive, Lgde
bewohnet worden, worin» 2 Bettstellen sind, und welches wegen der Nähe des Gemeine»
Privets , gemächlich Gebrauch davon machen kann , auch das Recht Hst , aus dem Bronne»
der vorne in der langes Straße, vor weyland Meister Brummunds Hause stehet , WM
zu schöpfen , wird auf May nächstkünftig pachkloß, wer Lust und Belieben dazu bat, solche»
zu heuren, der kann sich darum bey dem Eigener desselben , Herrn Regierungs RathBac-
Meister melden . Äutich , den 29 Septemb. 1784.

2 Die Wittwe Hanken in Aurich , hat in ihrem ansehnlichenHause z große
ober Kammern und eine Küche, welche von Madam v Reeden bewohnet , wird, amküirss
tigea May anzukreten, zu verheuren. Wessen Gattung es ist, wollesich bey HeinrichHeis¬
sen meiden.

3 Wann der Hochfürstl . HosiApotheker Heeren gesonnen, sein inSillenstedter
Kirchspiel belegenes kandguth , welches von Philip Luders Popkeu anjetzo bewohnet IM,
ans 50 Matten bestehend , - mit einer guten Behausung , Scheune, Backhaus undMatte»
versehen ist , auf May künftigen Jahres anzutreten , zu verheuern ; sokönnen sich die Mv-

Haber am Sonnabend denrz dieses , des Nachmittagsum 3 Uhr in desGastwlrtsZ-ranz
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Troschon Debaufuns auf dem alte« Markte hieselbst einßndru, dir DetAgünsetr vmrch«
m» und «ach Gefallen -eure« . Jever den 5 Oktober . 1784.

4 Johann Jacobs Fischer zu Norden ist willens , eia Hans am neuen Wege,
so von seinem weyl. Later hrrrähret, und zu allerhand Nahrung wohl avtiret ist, aus der
Hand auf ein oder mehrere Jahre »u perheurrar wessen Gelegenheit es ist, wolle sich Ver¬
sal« ft eher ft lieber bey chm melden. Norden, den er Oktober 1784.

5 Das kleine, neben dem grossen Hause de« Herrn Regierung« « Rath « Baemek«
ster, Luder Durgstraßehieselbst , b- iegene Haus , welches Higrich Melle , einige Zeit H«h
a» interim bewohnet hat , dieweil es im vorigen May Wonach auf eine beständige Weise
nicht hat verdenket werden können , wird auf May nächstkünstig pachtlos r wer Lust und
Belieben dazu hat, kann sich, -a solches i« guten Stande ist , bey dem obgedachteuEigne»,
Herrn Regierungs-Nath Bacmeister , darum met-en. Aurich , den ir Oktober 1784»

S Am Freitage, den 22ffen dieses, des Nachmittags um r tthr, will AlbertDd-ea
r - Z Srase« Baulandra ju Wirdum öffentlich verheureu lasse».

7 Auf eingekommene Commission de« Wohllöbl. Amtgericht « und der beyde«
Rente-en soll des Remmer Rient« Janssen eaducirter , bey Martz , Esrurr Amt« , bele¬
sener Platz, groß 48 Diemat Marsch- sowol grün als Bau-Laad, auf 6 oder rr Jahr,
vry »erschiedeaes Stücken , von May r?85 an, am bevorstehenden rosten Oktober , Nach¬
mittags um 2 Uhr , auf dem Stadthause hieselbst öffentlich durch den Ausnwner kucken
»erheuret, auch sollen die Materialien der eingestürtzleu Behausung , als Holtz und Striae
ium Abbruch dem Meistbietenden sogleich öffentlich verkauffet werden . Esens , de« ezlen
Oktober , 1784.

Gelder , so zubelegen.
r Zimm ermeistcr Jsak Woortman in Leer , hat Curat, uoke. Ja « Wsorkma,«

sinder sofort 200 Rthlr. i» Golde , und zocr fi. hol . gegen genügige Sicherheit Mslich «N
belegen. Wer besagt« Gelder verlanget wolle sich beliebig bey ihm melde».

L kliilibpuo 5ax , 6 ursrorio nom . , rot Lnackes , kec/r 28 s 61 .
kruft Louranc reegeur knrrcr oj, gcvissc üyporeelc vir re vicnr
Oilljn ^ ker 15, ßelleve rr^ ke meselev»

LrtatiorreS Credikorum.
_ r Bq» de» Amtgrrichte zu Berum sind wegen der von dem Schustermetster
^phe WillmS zu Neffe an de» Hausmann Johann Jocsten auf Ostdorff öffentlich »er¬
kauftes Stückländer tu respektive r und 2^ Diemsten, sodann an denselben privatim ver¬
dufte Behausung nebst Garten und 7 Dirmtrn Landes bey Ostdorff , und 2 Diemte»
Landes bep Siebeirhom» , sodann i Kirchensitzstelle Ln der Kirche j« Resse, nicht weuize»

( 42 Zlff / > 2 klei«



- 50

s Remr Aecker , bey Ostdorffbelege« , Wider affe und jede , welche darauf einigen Real.
Anspruch , Forderung , oder auch Servitut haben mögten , Edittales cum tcrmin» j«
Angabe und Iustification auf den -osten October curr. poena jsris solita erkannt.

2 Beym Amtgerichte zu Leer find ad instantia« des Abbe Reemts Edictalcs
wider M und jede , welche ans den durch Provocauten von Reemt khristophers privatim
anerkauftcn , zn Doinchausen belegeneu Heerd Landes, Spruch und Forderung, Servitut
»der Näherkaufsrecht zu haben vermeynen , cum termiuo zur Angabe und Justifieali»«
auf Herr Lten November cur . fuß poena iuris erkannt.

z Beym Pewsumfchen Amtgerichte «st, auf Anfirchrn der Eheleute Hagrn Ger¬
äts und Jmke a Minda zu Loquard , kitatio edictalis zur Angabe und Justificatimwiter
alle und jede , welche auf die denenselben von ihrem respektive Schwager und Bruder
Rencke a Minda durch erneu Erbtheilmigs-Vergleich eedirte Hälfte eines daselbst belese¬
nen, von ihrer weyl. Großmutter Hilke Seeden herrührenden Heerd Landes eumannexis,
Ansprüche und ForSernngea zu haben vermeynen , cum termtno von is Wochen et prä«
«lusivo auf den 4 November nächstkünftiz, bey Strafe eines «nmerwährendru SliWivei«
Sens erkannt.

4 Dry drm Amtgerichtr zu Avrich find auf Artsuchen des Fvldrich Ade» Aderni
öm Reithamm , wegen der seiner Ehefrau Margret« Janffen in der Erbtheilung von dem
Daker Johann Hoits Berens «nd Mtterben in Osteel zugefallene Grundstücke, als.

-) ein Haus und Garten inMarrruhave,
t>) die sogenannte Dörfern» von 2 2 Kuhweide « bey Markenhave,
-) 7 Dienrat Grönland bey dem Hengstland Weg, die Eydel genannt,
a) Z Jidden Ackerland nahe bey der Coldehörn,
«) ein Morast pl . m . 12 Ruten gros

Lider affe und jede , welche, in Absicht des Johann Hoits BerenS nebst übrigen Kinder
und Erben auf solche Grund . Stücke einen gegründeten Anjpruch und Forderung , wie
auch Nöherkanss » Recht oder Servitut zu haben vermeine« , Edittales cum ternimo zur

. Angabe und Iustification ans den23 Oktober a. r. bey Vermeidungder rechtlichen Folge»
erkannt.

z Be- dem Olderfumschen Gerichte sind ad instantiam des Claas Jonas zu ! nn«
Mel , Feye Tonjr« Focken zum großen Dehn , «mme GarrelszuRorichmocr,Jörge«
Harmras zu Lackband und Eilt Janffen zu Tergast , Edittales ad annotandum et justifi-
eandum Credit « , vel alia quäcmique jora realia , auffdie von gedachtemJmpetrante« M
dem Herrn Administrator Warsing publice angekauften und in Erbpacht genommenen zm»
Heerde die Siewe genannt , unter Tergast gehörig gewesenen 2 Kiehle« »der 6 Diemate»,
7 , 9 , 6Z , ^ und 5 Dremoren Stück Landes , eum Tcrmino von 12 Wochen etreM
-Mioniö präclusivo auf den 8ten November dieses Jahrs erkannt.

6 Beym Amtgericht zu Friedeburg ist über deS weil. Dirk Hlnrichs N«W
zu Marx der Concurs erkannt , und terminus annotakionis auf de» 4te» November, »e-
Strafe eines immerwährenden Stillschweigens , angesetzet worden.

7 VonHajo MoersEhefrau i« St, Iso- ist cynerrrs. eredit .f erkannt undM
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« Habe trrmiuuS prakel . kiS rum 14 Nav. d. I festgesetzt worden . Sign . Ich «- de,
rr Sept . 1784.

(k.. 8.) Hochsürstl. Anhalt Zerbssischrs Landgericht Hieselbst.

8 Dry dem Auricher Stadtgerichte find auf Ansuchen des Kleidermache § Ger¬
hard Hinrich Harmeris und dessen Ehe -rau Erikcales ad annotandum et fustificaud ;m Ci e-
dira , relractum aliaque jura realia , «a Absicht des von dem Kaufmann Liebold Fysrich
Peters und dessen Ehefrau Frrderica Christina Bru ^s anerhandelken Hieselbst am Markte
bey dem Raihhause siebende« Hauses « ;d da;u gehörigen Pertinentren , eum terminv prä«
«Ws » auf den rgten November nächftkünftigerkannt.

- Bey dem Stadtgerichte zu Emden ist am uten August ci auf Instantz der
Ereditsren der generale Con urs über des entwichenen Valenthm Erhard Vermögen erös«
«er» d . m zufolge sind wider alle und jede , welche auf den mfolEiten Bude ! des D . Er¬
hard ans irgend einigem Grunde einigen Anspruch und Fuder-vag zu haben vrrmcynen,
Eüictales ad annotandum et jusiificandnm contra qm. ieunque creditores et prätendentes,
imglcichen zur Vernehmungwegen der bestellten Interims -Euratorea, Iustitz - Commlssa-
rius Schrnid , Vierziger Dirk Noemes und Mäckler Decker, und des densckben auszumit«
telnden HonBrarn cum termin » von z Monaten et reproductioms präclvsivo aus den
rsten vecember nächstkü -iftig , mit der Verwarnung , daß die alsdann sich nicht meldende
MMaer mir ihren Fodernngen au die Concurs -Maffe präeludiret , und ihnen deshalb
geg-n die übrigen Credikoreu ein ewiges Stillschweigen auferleget werden soll , erkannt.
Zuglech wird der Gemeinschuldmr Valenchm Erhard zum Liquidations-Termin init Vor¬
haben , « n über dir Ansprüche der Gläubiger Auskunft zu geben . Uebrigsns müssen
biej kig. , welche Pfänder, Sachen, Effecten oder Briefschaften in HLrden haben, solches
de» Strafe des Verlustes ihres Rechtes hieseibst anzeigen, und in bas Depositumabliefern.

io Bey dem Amtaerichte zu Aurich sind auf Ansuche « des Tepke Hemmen i«
Aurich, wegen des von dem Ubbo Fooken öffentlichgekauften Hauses , Gartens und Me ^ -
ackers zu R . he, wider alle und jede, welche darauf einen gegründeten Anspruch und For¬
derung , wie auch Servitut haben , Edictaleseum Termino zur Angabe und IusiificattSD
enss den 20 Oktober a. c. bey Vermeidung der rechtlichen Folgen erkannt.

r r Dry dem Amkgerichke zu Aurich ist über bas Vermögen des Deichrichkers
Hßnrich Donnen Peters in der Theene , welches in dem öffentlichzu verkaufenden und auf
6650 Gl . in Gold gerichtlich tantten Heerd und aus verkauften Mobilien, wsraus pl « .
4?oTl . gelöftt worden , bestehet , der Coucurs eröfnet , nnd Citakio Edietalis wider all«
Hd jede Gläubiger , wie auch Pfaudbefitzere , eum Termins zur Angabe und Justifikati«
« f de« n November a . e. de» Vermeidung der rechtlichen Folgen erkannt.

12 Bey dem Freyherrl. Gericht ;» Aonwm ist ad implsratisnem des Schuster«
virck Janffen am Doruumer Syhl , als Vormundes über des daselbst verstorbenen Tage¬
löhners , Albert Abrahams Freese , uud dessen auch wcyl . Ehefrauen Moder Mar ens,
Nachgelassene minderjährige Kinder, über den Nachlaß gedachter Eheleute brr erbfchafiliche
« qsidatio«S.- mkß erösnst , und eitatjs e- ieksiis wider che derfelben Wänbiger cum trr-

Mi«W
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« kno zur Angabe und Justisieatio« ihrer Forderungen von 9 Woche« und Un- Aen- « t
de« zoster, November nächstkünftig, unter der Verwarnung erkannt:

baß die ausbleibende Cnditores aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erklä¬
ret , und mit ihren Forderungen nur an dasjenige , was «ach DeiriediguM
der sich meldenden Gläubiger von der Mage noch adrig blechen möchte , vzp
wiese« werden sollen.

Signatum Doruuur am Hochsreyhl. Gerichte , den 19 Sept . 178g.

i z Bey dem Amtgcrichte zu Norden sind ad insiantiam ds Hausmanns Weei
HarmS , Edictalei wider alle und jede , welche aus z Diemaihen Landes so derselbe von
Jan Ernst publice erstandeu , utkd in der Westermarsch belegen , Spruch und Forderung z»
haben vermeinen , cum terrnino von - Wochen et reprodurrmnisauf de« 4 Drcemb. sich
höna juris erkannt.

14 Von der hiesige » Negierung ist der kn Norden ftß - und wohnhastgewesiirr
»nd seit Ausbruchseines Falliffkm^ .ts abwesende Schutzjude Salomvn Bargerbur derge¬
stalt öffentlich vorgeladen, daß er binnen 12 Wochen , und zwar lan istens in teriMv prj'
judiciali den rzten November d . I . Morgens um 8 Uhr aus der König ! Regierung bm

. Lktbst sich ohnfehlbar persönlich melden , und weitere Anweisung , im Fa !! seines Ausblei¬
ben« aber gewärtigen solle , daß sein Name an den Galgen geschlagen , und sonst nach

' Vorschrift - er Eriniinar - Ordnung , wie auch des General Juden Reglements vom I7te»
April 1750 und des Publicandi vonz 7ten November 1767 in contumaciam wider ih»
Werde verfahren werden.

Worsach sich also der gedachte Jude Salomvn Bargerbur zi, achten hat.
Signatum Aurich , den 12 August 1784.

König ! . Preuß. Ostfries. Regierung.

Bey dem König !. Amtgerjchte zu Esens sind 'ad insiantiam des Jus ! itz -?o>i!-

« iffarii undRentmeistersKeltlrr maud . «»min« Deichrichters Bartram JanssenRemmert

«m neuen Harrlinger Siek, Edictales wider alle und jede, so an Sen durch gedachten Deich¬

richter Remmers öffentlich anerkanften , dem weyl . Johann Sjuts Claeffea zuständig ge-

tveseoen, bey Werdum belegrnea Platz von 50 Diematea Marschlandes cum amicxch

«ud an Sie dazu gehörige Grundheuren, Spruch und Forderung zu haben vermcyne«,
tam termino zur Angabe von y Woche» et präclusivo auf dm 27stea Oktober a. c. unter

- er Verwarnung erkannt : daß die Auffenbleibendea mit ihren etwaigen Realansprucheu
«uf das Grundstück »räeludiret, und ihnes damit ein ewiges Stillschweigeo auferle-ck

werden soSe.

. 16 Bey der König !. Regierung Hieselbst, ist auf Ansuchen de« HausmannBe

read Jacobs , wider sämmtliche auf das von ihm öffentlich anerkaufte, deue » Gebrüder»

Aund GRyken zuständig geweseneim Greetßhler Amt belegrne adeliche Gut zu Groothm

ße« die Westerburg genannt , einigen real-Anspruch habende Crrditores, der LiquidEH»-

»roeeß eröf .iet , uud werden sämtliche, einigen Anspruch oder Forderung aus dieses Gr«»^
Rück habende Gläubiger hiemit rdictaiiter cititt, von y Lept - a» , in rr Wochen, und lang«

Jens de» rz Januar künst. Jahres , Vormitt , um 9 Uhr, vor dem ernannten Deputat»

« tder Regierung hieMst zn rrschemenz ihre Zyrdermigeuperstniich»her
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lästigen Maüdatariv « , wozu besonder- dk, hiesige Justizeommiffarii adhikkrk worb«,
könne», anzvgcbeo, und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter Verwarnung daß die aus«
bleibenden Creditores init ihren etwaigen reat-Ansprüchrn aus obbesagteS adeliche Gut,
Erschufen, praecludiret , und ihnen deshalb ei» ewiges Stillschweigen auferleget werden
solle.

17 Deo dem Nmtgerichte zu W 'tsmund ist öder des einige Jahre abwesende»
Schiffers Dirck Siefcken de Graas Vermögen ju Carolinen -Sirl , Coneursus creditoru»
«vm termin» praeclusivo ans den 2 Deremb. er-snet.

18 Deym Grcetsieiischen Amtgerichte ist eitatko edictakis zur Angabe und Jnßte
ßcakion wider alle und rede , welche auf den sehr geringen Nachlaß der wkyl . Elsche Ritt«
gers, des Bäckers « ries Ewm Groenewold Wittwen, »u Groothusen . Ansprüche «ndFor«
dttungen zu haben vermeyueu , eum termino von 6 Wochen et praclusivo auf den gtts
November nächstkünftig, bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens , erkannt.

sty Beym P ' wsumschen Amtgerichte ist, auf Ansuchen der Eheleute Jan Mimket
Dreyer und Lönns Willems Tönjes zu Campen, Citatio edictalis wider ave und jede der¬
selben Creditores et Prätendentes zur Angabe und Justificatiou ihrer Forderungen, wie
<nch zur Erklärung über das von den Debitoribus nachgesuchte beneficium ceffionis bono¬
rum et comperentiä cum termino von r2 Wochen et präclusivo auf den2iJanuarii nächst-
künftig, bep Strafe eines immerwährenden Stillschweigens , erkannt . Zugleich wird auch
alle« denenjenigen, welche von denen Gemeinschuldnern etwas an Velde, Sachen, Effecte»
«der Briefschaften unter sich haben , hiemit anbefohlen, deaenselbrn nicht das min¬
deste davon verabfolgcu zu lassen , vielmehr solche- dem Gerichte fordrriamst getreulich an-
Migen , und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in bas gerichtlicheDe-
Vofitum ahzuliefrm : mit der Verwarnung, daß , wenn drmohgerachtet denen Gemeia-
schuidnern etwas bezahlet oder ausgeantwortet werden sollte , solches für nicht geschehe^
geachtch und zum Beste« der Masse anderweit beygetriebcv, wenn aber der Inhaber sol¬
cher Gelber oder Sachen dieselben verschweigen oder zurückhalten sollte, er noch ausserdem
«lies feines daran habende« Unterpfand - und ander» Rechtes für verlustig werde er-
kläret werden.

20 Bey dem Oldersumschen Gerichte sind ad inst , des Ltelrichters Hape Gerd«!
Aden und Minke Martens , als Mandatarieo der io Dehne, Edietalesadannotan-
dum er iustlficandum Eredita , vrl alia quäcungue iura realia , auf die von Provokante«
»ou Theii Feikcn Erben j« Simonswolde , zur Grabung eines gemeinschaftlichenVehn«
Canal « aogekaufke 2 Grasen und r Diemateu Landes , im LeitS-HSra bey Simonswolde
Liegen , und wovon jene zu de« weyl. Tjaev Peters zerrissenen Heerde ^ »örig, diese abe»
M «»gekaufter Stück Land find , vorbehältlich des bey der hochpreislichen Kriege- . unS
Dsmainea-kammer ncchznsucheudenConsensus de distrahrndo , cum Termins von 9 W»-
Hen et reproduktiv »,« präclusivo auf den rysten December diese- Jahres erkannt.

Ai Ley dem Oldersumschen Gericht find ad instantiam de- Sielrichters HG,
Verdes Aden und Mimke Marten «, als Mandatarien der ic> Drhne> Edictales adanno-
WhWttjnAfßeMMTrsdifg , »tl MPiäevnguc jursrealiapausdik v?» Provocanter»

CCS
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SS !» Pkt« CrynL Wittwe Gcvke Haussen t« Simonswolde, zur Grabung «,
'MgMlei,.

schastlichen DchN'C<ura !s .angekauftcn 2 D -ematen Landes im Leitshörn bey Sinro -MM

tzkleae», usd zu des »veil . Ljard Peters zerrissenea Heerde gehörig, jedoch vorbchültlichdei
bey der hochpreislichen Krieges - und Domainen^ Cammer nachzusuchende « Consensusde

distrühendo , cum Termins von § Woche« et reproduttisais präclußoo auf den erstenLe«

Lemb^r dieiks Jahres erkannt.

22 Don Gerhard Ahkerichs zu Wüppels , ergebet coxctirs. credit, und ist Pik

Angabe trrm . präcl . bis zum 2isten November d. I . festgesetzet worbe«. Jever im Land»

gerichte- den 5 Oktober 1784-

2 ? Dey dem Amtgerichte zu Norden find ad instantiam des Kaufmanns The»«

- srus Rudolph« edictalcs wider alle und jede welche auf de« durch ihn von denen Erbe»

»erweilandFrau Wittive Frtdag, gebvrne von Lewe« , dem Herrn Krieges . Rach Fch

dag und Herrn Deichrentmeister Ketklrr und dessen Miterben , ane»kauften , auf dem We«

ssennarscher Neuiaade bclegenrn Heerd mit allein Zubehör , Spruch und Forderung ober

Näherkauftk - Recht zu Haben vermeinen cum termino vo« is Woche« « reprobnctiWs

Mf de« rote « Januar 178s sub pöna j ^ ls erkant.

34 Boa dem Königl . Amtgerichte zu Esens ist über de« Nachlas des weil. Heck

manrrS Apckr Cornelius und dessen Ehefrauen i » Westcrbeuse, so hauptsächlichin i ; P^<

tzen cum annexis et pertiuentii « bestehet, per Senk, vom sten Sept . a . e. Concursus ge«

»eralis eröfnet, Lvm termino zur Angabe und Justificakicn für die sich bisher noch nicht ge»

meldete Glänbiger , von g Monate« et präciustvv auf denlOkcnJanuar a. f . sub coinini-

»arione , daß die Ausbleibens mit allen ihren ForderungenIMdi » Masse präcludiret , und

ihnen deshalb gegendie übrigen CreditoreS ein ewiges Stillschweigen auferleget werden M.

NotificationeS.
L Es wird ein Bursche von honetten Aelteru und guter Erziehung, VS« ttm

14 bis 16 Jahr , beyn« Barbiren auf annehmlicheCoaditiones in der Lehre gcsuchet. Wer

dmu Lust bezeiget, wolle sich Mit dein allerersten bey dem Kleibsrmacher W . F . Ries mm

V .rckilraße ru AuriL . entweder schriftlich oder mündlich melden, welcher .nähere A« e»'dam Lust bezeiget, wolle sich Mit dem allerersten vey vem Riervsrmacyer ew. g . oeir, >» »«

K .rchstraßezu Aurich, eniweder schriftlich oder mündlich melden, welcher .nähereA« n<

jung dienet, daß ein solcher Bursche gleich die ksnditionaatrrttvk««,

jedoch erbittet man sich dir etwaigen Briefe franco aus.

2 'Ln aus 3 Rcgistern bestehender Flügel von schöner Resonnanz, uebst b«l»

sebSriaen Fuß ; wie auch ein Pantalon, von qngehmen Ton, sollenmitgmchilicherEriaii' '

vi<' Mittcwochen de« 2sOctvb . d. J . aisain Leerer Gallusmarcktstage , Vormittagsum "

Uhr, zu Leer auf der Schule, össenttich an den Meistbietenden verkaufet werden. Liebdaverr

welche diese Instrumente vorher besehe» wollen, beliebe« sichVersalszu dem OrganlM -p«

Mrs daselbst zu verfügen.

z Da der erste Test der FunchHe« Chrome , welcher, wie ders-roche» , >«

Michaelisgeliefert werden jolltr , die Presse »erlasse « r so « erde« de« Herrea PrauMk»



ranken hiemlt ersuchet , denselben gegen Dezalung des Nachschusse« zu 8 M . Md Vo»
schuffcs auf den zweiten Band zu rü ggr . baldigst abfodern zu lassen. Der Mite Tel!
wird nach Angabe des Avertissements, worin alle Vicrteliar einen Teil ; n liefern , bestirnt
worden, also nm Nruiar 178 ; geliefert werde «, Briefe und Gelder erwartet manpostfrei.

G. A . Rodenbäck-

4 87 ss. äckröckcr re kmcisn , an ker niea ^ e ö^ rrckr vno-
nsncle , is re lcooj, Lkrampagnc : ^ > n , ,roocle , u^icrc , Ouckc er» Spante

alr oolc Lrrnckcv^ n . allez K7 Vlcssen , cn oolc ^elcrcr Karrer , ckis-
veile 5o «rrcn kli ^ I . kckoecken , cn kvkcliz in Aroriclcn, er» oslc Lremcr Vlos-
ren, allĉ ror äc QsrKe kr/s.

5 Em junger Mensch, der im schreiben, rechnen und fielen wohl grübet ist,
und Zeugnis seines Wohlverhaltens bcybringe « kann , suchet sofort bey einer Herrschaft , >w
einem Winkel oder als Kustos, Condition- Der Schulmeister D. Martini zu Emde«
Siebt nähere Nachricht.

6 Es werden z« zwo neue Fluththüren Behuf des Neupforts Sieks kn Emdcw
nachstehende Holzsortenerfordert:

») 4 Stücken zu Dreh - und Schlagposten 22 Fuß lang, l ? Daum kant.
L) 4 Unter - und Oben-Rlggrls 9Z Fuß lang fss kaut,
c) z Stück Mitlei- Riggels 9^ Fuß lang ^ Daum kant.
<i) r Stücken zu Schwerdten 20 Fuß lang, Daum kant.
e) 2go Fuß sogenanntes Kleidhvlz ^ Daumksnk.
k) ein Stück zur Brustwehr an die Schlagbalcke so Fuß lang Daum- kant.

kiebhaber , welche vbgenannte Holzsorten , wie auch das erforderliche Eisenwerk und Arbeits¬
lohn obiger zwey neuen Fluththüren am mindesten anzunehmen Lust habe» , können sich
am bevorstehenden22sten Oktober , Morgens um 10 Uhr , in dem König!. Renteyhasse
tu Emden einfinden, und ihren Dortheil suchen . Loppersum und Abbenwehr , den 4te«
October 1734 . Marcus Adams, Drrck Dtrcks, Sielrichtere.

7" Da wegen des Baues einer neuen Brücke die Fahrt über Vas große Dehn
»om isten bis 24sten dieses gesperret seyn wird ; so wird dieses dem commerrirenden und
reisenden Pnblico hiedmch bekannt gemacht.
, 8 Es wird auf nächstkünftigen Ostern zu Leer ein Bedienter zur Mfwartung ver¬
langt, welcher auch mit Pferden umzugeheu weiß . Wer Lust dazu hat, und Zeugnis von
Mer guten Aufführung beibringe « kau, wolle sich ehestens bei dem Rentei Schreiber
CHmcrtmanzu Leer melden.

9 De 2 Ickroeckero Darren Le Fynrje Olclemar » eor Lmclen in «le
klicuvpciorr 8crarc , vcl/ ^e Lerctolvecrk kckken , kaare ranz ao ^ voorkri » .
«lenc ksnre vin ^el Lrrkrnkc Xrnrcn , cn eeniege I5er^ i - mek; ^ /rr -n uicce-
veräopen, Lo versoe^en l/ clicrlirlvei» va -i kqr gse cke k«b ! icum kr » «



LunKe, kervpl men 6g in «lic gcvs ! op «le slcker civ^ lste <an geringste
kry(c» äsn verlsren , oy^ ŝ n 6 / ^elelve^ re bcäoomen, Lllerbanck ĝcm-U,
<7ouci en ^iürsrverL voor een geringen ?r?§.

Darr is ^tsraclag clcn iz 5eprervber mlckren klinke en 6mäc»
verloren : Len bruine Keiclio^ mcr es» vicren 61ken6snea knop mck een
lsslvern King , en Lsugelc/c mer een lviirr Üaack mir Toppen cjaar «loorca
naäer een lange mcrlcen Lanci 6r cksc «iicgenc «iie 6cm gevanäLN mog-
re kcchben , 6g mcc ckekclvc möge scickrcffcrcnkryksäop 5crcucicrLtzciiliic-
roc^rer in cke iclcinooKer ror 6mcle», en kcckr «iaar voor eene goestc Lelo-

ning re vervagie « .
ro Die Dirccteur« der Schiffsbau-BeMchaft is Leer de Bruia et Comp. m-

chen hiedurch bekannt, daß sie ihr Nagelneues dreimafliges Hocker Schiff, lang überSie«
ves uz Fuß, weit bei dem ersten Dalken vor dem groß » Luch innerhalb der Haut rz
Fuß L Zoll, holl oder lief im Raum bei de« ersten Balken vor dem groß . » üuck auf der
Auswäßerung r z Fuß r Zoll, sodann twischendeckr bei dem ersten Balken vor dein gros¬
sen kuck hoch an Bord 6 Fuß 3! Zoll, (alles Slmsterdammer Maas) allenthalben beson¬
ders starck und massiv erbaut , «ad mit complcten Inveotario versehe^ ftgelfertig ror
Leer auf den; Ems -Strohm liegend, zu »rrsrachren oder aus der Hand zu m kaufen Ha¬
sen Wer auf eine oder andere Weise Gebrauch »oa diesem in aller Absicht vorttchchen
Schiffe mache» kann, der beliebe sich bei der Direktion zu melden, wosribst weitere«ach-
richt t» bekommen.

n Der Verkauf de« Jacob Heertiens consmbirt« Güter zn Ditzum , wird bis
den Kr dieses ausgesetzt, welches zur Nachricht bekannt gemacht wird.

IL Ja Wttmnod stehet eine mrhrentheils fertige Orgel tum Verkauf , die Hl'
- k ist ro Fuß, die BE 7 , Kr«, von gutem Holze mit Leiste» uud Laubwerk so m»t M-
ve« Gold« setirret, diese Orgel ist zu 6 Stimme » eingerichtet wozu z W .7.dbä !ge« geh»-
re», jede»oa Zr Fus lang und bestehen die Summen io Principal 4 Fus, so vorne 1«
Prospekt. Gedact 8 Fus Lon. FlSreduse 4 Ins Ton. Octave 2 Fuß Ton . OM-
te ij Fus Ton. Dulcian 8 Fus To«, nebst »iuem LreMiant, zu 4 Stimmen find sw
Pfeifen vorrätig und 2 Stimme « halb fertig . Liebhaber tu dieser kleinen KirchenoM
Wolle» sich be- vem Lauffman» Auto» Henrich Decker in Wittmuud melde«, und darüber
qcrordiren.

rz I « Esens bry dem Tischlermeister Wilcke Fridrrich Kappelmann isti« ^ ckas-
sen : «in wohl ronditionirter Kaufmannslade» oder Wlackek; vorne dicht , mtt zwoKlap¬
pe» oder Thüren ; hinten bekleidet r lang rr und rc> Fuß hoch , worin neue Dorten oder
Rajole » a 2 Fuß breit . In der Mitte ist ein DehältnH voll kleiner Fächer , und m m
rSaebankisteine Schieblave und Dort darunter. Sin mrhrentheils neuer grosserLuw
oder Lake» »Schrank , hoch n Fuß 9 Zoll , breit 9 Fuß» tief in Do" en? .̂

uß- »

Borte find r darinvon z Rajolea Länge. Unten sind 2 groffeSchubladen . Oben ist «ne tu«

kl-ppr htkNSK Miehyz kann , ft breit»« M ganz« Schrank. Mitten sind
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! s«r mit gutem Schluß und Hänge« , vorne stellet er einen grossen Kleiderschrauk vor, al.
ies ist Grsninger Maas . Liebhaber zu einem oder andern wollen ßch persönlich, oder
mit postsreyen Briefe» ungesäumt be» ihm melde».

j r4 Zacharias Richter junior >c . re . von Hamburg wird am bevorstehende« keerer
^ Markt am r8ten October bey dem Herrn Huttemann im Prinzen von Oranieu u»d am

L8sten dieses in Aurich im schwarzen Bären eintreffe« , und an beide « Oettern Mit seine«
«ksebnlichen Galanterie - uns sonstigen kostbaren Waare « , im erwähnte« Häuser» g»
Markt ausstehen , er empfiehlt sich an beiden Oerten seinen respective Gönner« und
Freund«» bestens und verspricht die reelleste Bedienung.

! 15 Vermöge eines, vo» der hiesigen hochpreWche « Regierung am sie « dieses,
«d reg-uifitiouem des Herrn General . Majors von Eourbirre, eiugegangenen Rescriptk,
»irö hiedurch bekannt gcmachet, daß dem Musguetier Gerhard Julius Leivers aus Aurich,« egen seiner äußerst unordentlichen Lebensart , von seinem Vermögennicht« in die Hände
gegeben , auch keiner sich unterfangen solle , demselben das Geringste zu creditiren , «,ch
Ich mit ihm über Geld und Geldes Werth in kontraete oder sonstige Verbindlichkeiten ei««
iuiaffcn. Dörnach sich ein jeder bey Strafe der Nullität zu achte« hat. Sigoatn « A««
rich in sturia, den 11 October 1784 . Bürgermeister und Rath.

16 Am rasten Oktober wird da« hiesige kontert ans dem neuen komerk . Saale
im fchwartzen Bären seine » Anfang nehmen , und werde» die Hochgeehrtesten Subscriben«
te » ergebenst gebeten , die Entree - Billett gegen Erlegung de« Subskription« - Preise « be»
Herrn Meyer absodern zu lassen.

r / Darr 6e in licr llikclli^cnrr - Dlakc k>ks . 41 . «!. <j. ^ 0 <2c>i>cr e.
kca Verlcoo^ op «lrn 20 ciico ^rckcnrecktcle k.au «linb delenreltchc Latten vier
Vvoc riA ßaau rvs vorä <jeek« VcrLooplUß op ^en 3 däovemt »er «r»
vrssgestclr , '

r ker publicum brcrmccäc bcäeor zemaaär vor «l. Lm-
<tea lz Oöbobcr 1784.

Lotterie - Sachen.

ll
, r Inder rten kkasse der rzten Berlt«er Elaffen -Lotterie ist in meiner unmWet«

As « Collection «or ein Loos No . 19452 hera««gekommen. Die ans H»fn«»g bessere«
Aierieziück« j« den folgenden Ziehungen liegen gebliebene Loose müsse» zur Ziehnng der
^ " ^ >asse, welche auf de« izttu November e. «»gesetzt ist, spätsten« vor de« 8 te« Hesse««oru Äonatt «erneuert werde«. Mit wenigen Kaufloosen kan« ich «och aufwarte«. A«.»xp, den i z October 1784 . Jsaac Salomo «.

Ziehung der 2t<» klassr der rzten Berliner Claffen-Lotterie ßnd sowol ans« kmemHau-t-korntoir, al« a»ch bey mei»e»bekan«tes Unter-kollecteur« folgendeGewinne
<l« No. iyy8r mit roaRthlr . , Ro . 824Mit2oRthlr . , No . 820und 19925

» /. W ^ 5 Rthlr , No. S90 , 891 , 3792 , iiszo und 11532 jede mit ivRchlr.2 « Gew,»« werden bey AuSIiefernng de« Original«, « , hie Interchenir « ihre« letzte«
( 4LGgzg , ) kltz«
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Einsatz gemacht haben, sofort ausbezahlt . Die aber nicht herausgekommene koch niüffen
bey vhnsehibarem Verlust ihres Anrechts vor den8 te» November renovier seyn , weiirie
Ziehung derZtenClasse aus den iZken November ünberaumet ist. Emden, den iztm
Oktober 1784. Elimelach I . kevp.

3 Bey Ziehung der 2ten Classe der i ; ken Berliner Ckassen-Lotteriefindkcn uns,
wie auch bey den von uns bekannt gemachten Sub.Collecteurs , folgende Gewinne heraus«
gekommen : No . Z 754 , 8552 , 8585 , 8599 , 19140 , 19191«» d 24855 stde mit
lo Athlr . , 8536, 19190, 248 Z 7 und 24874 jede mit 15 Nkhlr. , 8548 Utidi9ir;
jede mit r 8 Nthlr . Die Gewinne werden sogleich , wo derEmsatzgeschehen ist , ambe¬
zahlt . Die nicht herausgekommene Loose müssen bey Verlust des Anrechts vor denrzke»
November d. I . renoviret werden . Kaufloosesindfür den bekanntenPreisbeyunszu
haben. Es dienet dem Pobiico auch zur Nachricht , daß wir fürSpIitt - koose, sonicht
mit unserer Unterschrift versehen find , haften wollen. Aurich , deni z Oktober 1784.

Joseph et Wolfs Pallin.
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